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Hebammengeleitete Geburten
neu auch imSpital Limmattal
Das alternative Angebot ermöglicht individuell begleitete 
Geburten, steht aber nicht allen werdenden Müttern offen.

«Seit dem 1. Januar sind in der
Frauenklinik des Spitals Lim-
mattal auch hebammengeleite-
te Geburtenmöglich», schreibt
das Spital Limmattal in einer
Mitteilung vom Mittwoch. Bei
diesemAngebotwerdendieFa-
milienwährendderGeburt aus-
schliesslichvonHebammenbe-
treut, was eine ruhige und ver-
trauensvolle Atmosphäre ent-
stehen lasse. «Die Hebammen
begleitendiewerdendenMütter
individuell und stärken sie in
ihrer Selbstbestimmung. Zur
Schmerzlinderung stehen so-
wohl alternative Methoden
(Akupunktur, Homöopathie,
Aromatherapie, Badewanne
etc.) als auchSchmerzmittel zur
Verfügung. UnsereHebammen

beraten und betreuen die wer-
dendenMütter rundumdieUhr
und gehen auf deren Wünsche
und Bedürfnisse ein», schreibt
das Spital.

Eine hebammengeleiteten
Geburt ist abernicht inallenFäl-
lenmöglich, sondernnur,wenn
weder beim Kind noch bei der
MutterRiskofaktorenbestehen.
Konkret dürfen keine spezifi-
schen Vorerkrankungen und
Voroperationen bestehen und
die Geburt muss ab der 38.
Schwangerschaftswoche statt-
finden und das Kindesgewicht
muss auf zwischen 2500 und
4200Grammgeschätztwerden.
Weiter muss die Schwanger-
schaft komplikationslos verlau-
fen sein und das Kind muss in

Schädellage liegen. Schliesslich
ist auch einVorgespräch imSpi-
talLimmattalnötigunddieMut-
ter muss über den Ablauf einer
hebammengeleitetenGeburt in-
formiert sein.

«DieSicherheit steht
immeranersterStelle»
WerdendeMütter, diedasAnge-
bot nutzen möchten, müssen
sich einen Monat vor dem er-
rechneten Geburtentermin bei
der Geburtenabteilung melden
zwecks Vereinbarung des Ter-
mins für das Informationsge-
spräch.Beidiesem ist nebender
Hebamme jeweils auch eine
Ärztin oder ein Arzt dabei und
es wird abgeklärt, ob die Krite-
rien für eine solche Geburt er-
füllt sind.Dazugehört aucheine
Ultraschalluntersuchung.

DiehebammengeleiteteGe-
burt soll denWunschnacheiner
natürlichen und interventions-
armenGeburt erfüllen.Wennes
allen Abklärungen zum Trotz
zuKomplikationenkommtoder
stärkere Schmerzmittel nötig
sind, werden sofort die Ärztin-
nen undÄrzte des Spitals invol-
viert. Denn, so schreibt das
Spital in seiner Mitteilung:
«Die Sicherheit von Mutter
und Kind steht immer an erster
Stelle und ist jederzeit gewähr-
leistet.» (liz)Geburten: Das Spital Limmattal baut sein Angebot aus. Bild: S. Bigler


